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Z usam m enfassun g

D ie h is to risch en  T ü m p e l und  W eihe r d er  N ordostalb  (sog . H ülbe n  

o d e r H üten) w u rd e n  v o n  d e r  B ezirksstelle  fü r  N aturschutz und  L an d 

schaftspflege S tu ttg ar t 1981 und 1982 system atisch  erfaß t. In zw isch en  

sind  alle  H ü lb en  g esetz lic h  g esch ützt, R eg enera tionsm aßn ahm en  w u r

den  ein g eleite t. D ie H ü lb en g ew ässer  h ab en  z .T . dy stro p he n  C h a ra k 

te r. D iese sind , w ie  e in e U ntersu ch un g  im  Jahre 1986 ze ig te , L eb en s

raum  fü r M o o rlib e lle n , d ie  son st a u f  d e r  Sch w äbischen  Alb w e itg e 

hend feh len  (z .B . C o e n a g r io n  h a s tu la lu m , L e u c o rrh in ia  d u b ia ).  F ü r  

d ie o d o na to lo gisc h  b ed eu ten d sten , in N aturschutzge bieten  liegenden 

L ib ellen ge w ässe r w u rd e n  1991 im  R ah m en  v o n  N SG -P flegep lanun gen  

in div iduell era rb e ite te  E ntw icklung sz ie le festge legt. M it d e r  D u rc h 

füh ru ng  e rs te r  P fle g em aß n ah m en  w urde  1993 beg onnen.

D ie  G ew ässer des A lbuchs und des benachbarten H ärtsfe ldes 

(nordöstliche Schw äbische A lb, Baden-W ürttem berg) haben au f

grund des aus nahezu  kalkfreien  Feuerstein lehm en (M Ü L L E R , 

1959) bestehenden U n tergrun des vielfach einen dystrophen (sauren , 

näh rstoffarm en) C h arakter und  stellen für an M oorgew ässer g e 

bundene A rten  ("M oorlib ellen") geeignete H abitate dar. Bei der 

M ehrzahl d e r G ew ässer handelt es sich um  historische H ü lb en , das

H an s-P ete r D ö le r , B ez irk sstelle  fü r  N aturschu tz und  L andsch aftspf lege  S tu ttg ar t, 

K iene straß e 4 1 , 7 01 74  S tu ttg ar t
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sind kleine, m eist m it einem  "L ettenschlag" (L ehm abdichtung) ver

sehene W eiher und T üm pel, d ie  v iele Jahrhunderte den A lbbew oh- 

nem  als W asserspeicher d ien ten.

D ie  Bezirksstelle fü r N aturschutz und L andschaftspflege S tu ttgart 

(B N L  Stuttgart) bem üht sich schon lange um  die E rhaltung und R e

generation  der H ülben a u f der N o rdostalb . H ierzu  w urden d ie G e

w ässer  1981 und 1982 system atisch erfaß t und ausführlich  be

schrieben (M A TT E R N  und B U C H M A N N , 1983, 1987). Inzw i

schen w urden v iele H ülben  als N aturdenkm ale ausgew iesen bzw . 

liegen in N aturschutzgebieten . A ußerdem  sind m it dem  Ink rafttre

ten des geänderten bad en-w ü rttem bergischen  N aturschutzgesetzes 

(B io topschutzgesetz, § 24a N atSchG ) am  1. Januar 1992 alle H ü l

ben als "besonders geschützte B io tope" d irek t unter Schutz gestellt 

w orden .

Z um  langfristigen Schutz d e r H ü lb en flora und -fauna reichen  al

lerd ings w eder A rten- noch B io topschutzgesetze aus, ein e regelm ä

ßige  K ontrolle  und P flege der G ew ässer ist unum gänglich . D a sich 

v iele der von der B N L  S tu ttgart erfaß ten  H ülben bereits in einem  

fortgeschrittenen Sukzessionsstad ium  befanden, w urden  E ntlan- 

dungsm aßnahm en eingeleitet, d .h . d ie G ew ässer w urden  zu r Schaf

fung offener W asserflächen  partie ll od er z .T . ganz ausgeräum t. An 

S telle bereits vollständig verlandeter od er zerstörter H ülben  w urden 

auch ein ige G ew ässer neu angelegt. Solche M aßnahm en sind n a tü r

lich n icht ganz unproblem atisch , deshalb  m üssen bei d e r E ntlan- 

dung und bei der N euanlage von S tillgew ässem  ein ige R egeln be 

achtet w erden . Dazu gehört z .B ., daß neue G ew ässer n ich t a u f  K o

sten vorhandener, schu tzw ürdig er T iere od er P flanzen  angelegt 

w erden  (M A T T ER N , 1985).

F ü r  Libellen haben sich je d en fa lls  d ie in den 70er und 80er Jah

ren durchgeführten P flege- und R egenerationsm aßnahm en sow ie die 

G ew ässem euanlagen überw iegend positiv  ausgew irk t. D ies zeigen 

d ie E rgebnisse der vom  A uto r 1986 durchgeführten  U n tersuchung 

a u f  dem  A lbuch (D O L E R , 1988): D ie  L ibellenfauna des U n tersu 

chungsgebietes zeichnet sich durch  einen  hohen A nteil von  M oorli

bellen  aus, A eshn a  ju n c e a  (L .)  z .B . kann als C harakte ra rt der A l- 

buch-G ew ässer angesehen w erden .
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D ie odonato logisch  bedeutsam sten  L ibellengew ässer liegen  in  den  

N aturschutzgebieten  a u f  de r "Rauhen W iese" und im  N SG  

"W eiherw iesen" (es han delt sich dabei ausschließ lich um  neuang e

leg te G ew ässer). H ie r  befinden  sich d ie b isher einzigen  bo denstän

d igen  au f de r Schw äbischen  A lb nachgew iesenen V ork om m en der 

Speerazu ijungfe r, C o en a g r io n  ha stu la tum  (C H A R P E N T IE R ) un d 

de r K leinen M oosju ng fer, L e u c o rrh in ia  d u b ia  (V A N D E R  L IN 

D E N ). A ls w eite re A rten  sind zu nennen Sym pe tru m  ß a v e o lu m  

(L .) , S y m pe tru m  d a n a e  (SU L Z E R ) sow ie A e sh n a  ju n c e a  (L .). D ie  

neueste R o te L is te  de r L ibellen  in Baden-W ürttem berg (BO R - 

SU T Z K I et a l. ,  1993) s tu ft C o enagr ion  h a stu la tu m  als vom  A u s

sterben  bed ro ht (K ategorie 1), A e sh n a  ju n c e a , L e u c o r rh in ia  d u b ia  

und  S y m pe tru m  ß a v e o lu m  a ls stark gefährdet (K ategorie 2) ein .

F ü r  d ie oben  genannten  N aturschutzgebiete au f dem  A lbuch w u r

den 1991 vo m  A u to r nach  V orgaben des U m w eltm inisterium s sog . 

P flege- und E ntw ick lungspläne (PE P) aufgestellt (D Ö L E R , 1991). 

N ach einer floristischen  un d faunistischen B estandsaufnahm e w u r

den  T eilflächen  abgegrenz t, für die nach A bw ägung der H ab i

tatansprüche ein zelner T ie r- und  P flanzenarten und un te r B erück 

sich tigung h is to risch er  Bew irtschaftungsform en sow ie prak tische r 

G esichtspunkte detaillie rte  P flege- und E ntw icklungsziele festgelegt 

w u rden . S icherlich  können L ibellen nicht im m er de r M aßstab  für 

N aturschutz sein  (W IL D E R M U T H , 1991). D a es sich aber h ie r um  

eine fü r d ie Schw äbischen  A lb einm aligen L ibellenfauna han delt, 

w urde der E rh altu ng  de r L ibellengew ässer absolu te P rio ritä t ein ge

räum t.

Bei den odonato log ischen  Bestandsaufnahm en in 1991 bestätig ten  

sich d ie U ntersuchungsergebn isse von 1986 w eitgehend, d .h . d ie 

L ibellenpopulationen  scheinen (noch) sehr stabil zu sein (D Ö L E R , 

1991). F ü r  d ie m eisten G ew ässer w aren daher noch keine P fleg e

ein griffe  no tw end ig . D ringend erforderlich  dagegen w aren  R egen e

rationsm aßnahm en fü r das bedeutendste L ibellen-G ew ässer, das 

sich im  N SG  "R auhe W iese" befindet: D as nur ca. 100 m2 große, 

sch lenkenähnliche G ew ässer drohte langsam  trockenzufallen . Im  

F rü h jah r 1993 w urden dah er erste Pflegem aßnahm en eingeleitet. 

U m  m öglichst schonend vorzugehen w urde vorerst nu r ein  T eil (ca. 

1/4) des G ew ässers vo n H and (Schaufel) entlandet. D er A ushub
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(Pflanzenm aterial, Schlam m ) w urd e am  G ew ässerrand  zw ischenge

lagert, um  W assertieren bzw . deren  L arven  die R ückw anderung ins 

G ew ässer zu erm öglichen (ob d ies auch w irk lich  geschah, konnte 

le id er  aus Z eitgründen n icht un tersuch t w erden).

In den nächsten Jahren so ll d ie  K ontro lle  der L ibellengew ässer 

au f d e r N ordostalb  w eiter fo rtgefüh rt und  erfo rderliche  P flegem aß

nahm en a u f G rundlage der erarb eiteten  P flege- und E ntw icklu ngs

p läne eingeleitet w erden . D abei soll im  P rinzip  nach dem  

"R otationsm odell" von W 1L D E R M U TH  und SCH IESS (1983) v o r

gegangen w erden: D urch  gezielte  P flegeeingriffe  w ird  ein räum li

ches N ebeneinander verschiedener Sukzessionsstadien angestrebt, 

d iese rotieren  im  V erlaufe d e r  Z e it im  B iotopkom plex . E in e E r

fo lg skon tro lle  nach D urch führung der M aßnahm en ist vorgesehen.
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